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Herr Knabe, wie diskret war denn

der Charme der DDR,wenn sie

Medienvertreter im Westen kon'

taktierte?
Die SED-Dikratur übte auf viele

westJcuc'che Juu rltaIistcn einc vcr-

blüffende Änziehungskraft aus'

Manche svmparhisic-rten politisch

mit dem DD11-sozialismus, andete

heuerten bei der Stasi an. Beide

Gruppen unrerhiel ten vertrauliche

Bezrehungen zu den N{achtl'rabern

in O\r-Btr':n. Jre i' h rn msinqm

Bucl-r derai I ilert beschreibe.

I l'{nb.n SieWest'Journalisten mit
i lh"un Erkenntnissen aus denAkten

: konfrontiert?
: Natürlich habe ich in verscl.riede-
i nen Fäilen versuchr. Akten mit den

i Betreffenden im Gespräch zu verili-
l. ziereo. insbtsondere bei \\'estjour-
i naiisten, die von ,ler Stasi bekämpft

, rvurden. -\{it L..lasitten -Jc,urlalis-
ten zu sPrELh(n. rst hingcgcn äu-

,--ßerst schwierig, da sie meist ihre ei-

: 5... Roll. L.eschöniElen. N'{anche.

: r' ie der Herausgeber 'Jer \Y''uche

, \fanfied Bissinger, haben mich

I sclron vor Erscheinen des Buches

i.erklagt.

ben mir mittlers'eile empfohlel.
mich lieber dem N{itrelalter zuzu-

wenden. Ich merke. dass ich in ein
tüTespennesr gesrochen habe.

Sind in lhrem ManuskriPt An-

derungen vorgenommen worden,

oder erscheint es nun so, wie Sie es

geschrieben haben?

Die Gauck-Behörde sclrrerbt rhrrrr

§Tissenschaillern r-or. nichts zii vtr-

öffentlichen. was nicht zuvor von

ihrrn Vurg(ierztcn genehmigt wur-

de. Ich halte das für nicht vereinbar

mit dem Grundrecht auf §(issen-

schafisfreiheit. Uncer dem Druck
der Behörde habe ich ihr das Ma-

nuskript dennoch zur Prüfung vor-

gelegt. Die Einwendungen, die sie

erhob, s'aren aber marginal und

tangieren nicht die Substanz des

Buches.

Das heißt, Sie sind mit der ietzigen
Form,wie das Buch erscheinen

wird, zufrieden?

Nicht ganz. In einem wesentlichen

Punkt n'ird die Aufarbeituog
blockiert: Die Agentenkartei der

für die BundesrePublik zuständi-

gen Spionageabteilung HVA wird

bis heute in Amerika geheim gehal-

ten. De.gleichen dje Abschriften.
die seitJahren in der Gauck-Behör-

de liegen. Dadurch ist eine juri-
stisch wasserdichte Beweisführung

in vielen Fällen nicht mögiich.

Die Diskussion läuft ia schon

länger: Einerseits sollen die Akten

zugänglich sein, andererseits
Persönlichkeitsrechte geschützt

werden.,.
Ich bin immer dalür eingetreren'
dass die Bespitzelten der Staatssi-

cherheit geschützt werden - nicht

zuletzt deshalb, n'eil ich selber zu

dieserGruPPegehör.. Äbe r im NIo-

ment *'erden die Persönlichkeits-
reihie von Politikern als Vorsr:nd

-qenurzt. um den Z-ugang zu den

brisrrnten \\ est-Akten zu rtrbauen.

icn hrlts Jis§ nr.nt n.l- I -r unge-

recht gegenüber den Ostdeutschen,

sondern auch tür eine unzulässige

Einschränkung der hisrorischen

V/ahrheitsfindung.
Ixrgnvlerx': Hetxe GlÄsgn

»lch habe in ein wespennest gestochen«
Hubertus Knabe über die schwierigkeiten, ein Buch über die westkontakte der stasi zu veröffenttichen

Hubertus Knabe

Bereits vor seinem Erscheinen sorgte das Buch Der diskrete Chorme

der DDR - Stosi und Westmedien fürAufregung' Der Autor Hubertus

Knabe ist Historiker und war ianglähriger wissenschaftlicher Mitar'
beiter der Gauck-Behör'
de. Heute ist der 4l'iäh-
rige DDR-Forscher Di'
rektor der Gedenkstätte
Hohenschönhausen,
dem ehemaligen Zen-
tralg+fätg*is des Minis' '
teriums für Staatssicher'
heit (Mf§).

Hubertus Knabe, Der
diskrete Chorme der DDR

- Stosi undWestmedien,
Propyläen, Berlin 200 I 

'
340 Seiten,49,90 Mark
(ab 2l . Mai im Handel)

Haben Sie mit solchen

Schwierigkeiten gerechnet?

Nein, §Tohimeinende Freunde ha-

. :.".. ,, ."i.. ,!,-,-. ;! ;ia i ; -i; i E4

Die Gewerkschaft kommt
Pixelpark war einst jung, dynamisch, kreativ und frei von gewerkschafr-

lichen Machenr.huL.rr.;..r, gibt es ihn auch dort: den Be*iebsrat' Die

angekündigte Entlassung von 200 Mitarbeitern kann er zwat auch nicht

verhindetn. Aber die Piiels liegen im New-Economy-Trend: die Über-

lebenden absichern, Selbstausbeutung abschaflen (siehe Zitt! 1 lAl)

- Von Mirko Heinemann

Aber Ach- 
.

Die Schü-
schüler Familienanschluss biet en. Zeit: 27' Jtli bis 2 l August

tung Nicht für die Arbeit in Haushalt und Garten geeignet

ler erhalten Intensiv-Sprachunterricht (Inlos unter TeI 2t 29 i 6 70).

Tauschring statt Euro
Einige §üedäinger vertrauen dem Euro nicht' Pfui sie wollen aus dem

\ürälirungsverbJnd der Europäischen Union ausscheten und aufdas be-

währte Z-"ahlungsmittei Tauschen zurückgreifen' Das geht so: Erbrachte

Leistungen *.id.n aufeinem ,,Zeitkonto" gutgeschrieben und abge-

bucht. ilingt wie echter Sozialismus: Auto putzen oder Steuererklärung

erstellen - alles gleichwertig' Fragen zum Täuschring beantwortet Frau

Hartmann mittwochs ron i4 bit 19 Uhr im Nachbarschaftsladen "Ak-
tiv im Kiez", Torfstraße 1 1 , §7edding, Tel. 41 49 39 7 L '

Schande
ImneuenZittl-sonderhe[tEssen&ltinkenwareinFehlerteuielcl'ren
untervr'egs. Zuerst hat es sich in einen Autorennamen geschlichen Un-

,e, Expeit. firr Zigarreo heißt nicht Marc Dannenberg, sondern Marc

DunnÄbuu*. f)anach verwandelte es dasJunction Caf6 im Hochpar-

terre derJunction Bar in eine ,,Black Bar"' Eine Bat mit solchem Namen

aber gibt es dort nicht. Asche aufunser Haupt'

Glückwunsch, alles Gute,total suPer:
Enag.g.., aller Befürchtungen startet das Tempodtom am Ostbahnhof

u^1i. »tui mit einer Yaam-Veranstaltung in die nächste Saison - die

PostbautSchallschutzwände(sieheZittyglOT)'DieKuiturbrauereiwird

Familienanschluss gesucht
Glaubt man dem Aufruf des vereins Berliner Austauschschüler, wird die

Hauptstadt im Sommer vor Austauschschülern nur so wimmeln' Denn

d"r Verein sucht noch Gastfamiiien, die 1)- bis 18-jährigen Austausch-
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